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EINLADUNG
zur

Veranstaltung

Lebensläufe – 
transnational und multimedial

sowie der Präsentation der 

2. Tranche
der Online-Edition des 

„Österreichischen Biographischen 
Lexikons ab 1815“

Institut für Neuzeit- und Zeitgeschichtsforschung
Österreichisches Biographisches Lexikon                                               



Beginn: 17 Uhr s. t.

Begrüßung

Sigrid JALKOTZY-DEGER | Präsidentin der philosophisch-historischen 
Klasse der ÖAW

Einleitende Worte

Ernst Bruckmüller | Chefredakteur des Österreichischen 
Biographischen Lexikons

Das historisch-biographische Lexikon der Zukunft

Bernhard EBNETH | Redakteur der Neuen Deutschen Biographie

Das neue Historische Lexikon der Schweiz – die Enzyklopädie für die 
Zukunft?

Marco JORIO | Chefredaktor des Historischen Lexikons der Schweiz

Das Österreichische Biographische Lexikon online – Möglichkeiten und 
Perspektiven

Christine GRUBER | Redakteurin des Österreichischen Biographischen 
Lexikons

Schlussworte

Michael GEHLER | Direktor des Instituts für Neuzeit- und 
Zeitgeschichtsforschung

Anschließend lädt das INZ/ÖBL zu einem kleinen Buffet.
U. A. w. g.: Tel +43 1 51581-2601 bzw. biolex@oeaw.ac.at

Mit 1. Jänner 2013 wurden das Institut Österreichisches Biographisches 
Lexikon und biographische Dokumentation (ÖBL), die Historische Kommission 
und die Kommission für die Geschichte der Habsburgermonarchie im 
neu gegründeten Institut für Neuzeit- und Zeitgeschichtsforschung (INZ) 
zusammengeführt.

Gemeinsam mit den engsten Kooperationspartnern des ÖBL, dem 
Historischen Lexikon der Schweiz und der Neuen Deutschen Biographie, 
sollen bei dieser Veranstaltung bisherige Entwicklungen, Synergien, 
Zukunftsperspektiven und technische Möglichkeiten im Netz aufgezeigt 
werden, vorrangig mit dem Blick auf die Fragen:

•	 Was soll das biographische Lexikon der Zukunft leisten?
•	 Wie muss es beschaffen sein?
•	 Wie stehen Gesellschaft, öffentliche Hand und Politik zu dieser Aufgabe?

Damit verbunden ist die Präsentation der 2. Tranche der Online-Edition des 
„ÖBL ab 1815“.

Ergänzend findet von 21. bis 24. Mai 2013 eine kleine Posterausstellung 
in der Aula der ÖAW statt, die Einblick in Geschichte, Arbeitsweise und 
Perspektiven des ÖBL bietet.
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